
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 

2 



6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  ___ _____ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich denke es wäre nicht verkehrt, sich im Vorfeld ein wenig mit der Geschichte Polens und insbesondere der Stadt Warschau zu beschäftigen. Dazu gibt es z.B. Videos bei YouTube, die diese innerhalb von wenigen Minuten bildhaft erzählen oder aber auch Literatur, z.B. von Steffen Möller, ein Deutscher, der nach Polen ausgewandert ist und in einem amüsanten Stil über seine Erfahrungen schreibt. Es ist nämlich so, dass viele Polen einen wirklich sehr viel ernster nehmen und sich vor allem auch darüber freuen, wenn sie den Eindruck gewinnen, dass man sich zumindest ein wenig mit ihrer Kultur, Sprache und Geschichte auseinandergesetzt hat. Wenn man ihnen mit diesem kleinen Beitrag erst Mal etwas entgegen kommt, sind sie schnell auch daran interessiert, etwas über dich zu erfahren. 
	Studiengang Semester: Ich war für mein 5. Semester in Warschau. Ich hatte stets den Eindruck, mich mit jedem Problem an eine dafür zuständige Person an der Uni Warschau wenden zu können. Die ProfessorInnen sind wirklich supernett und bemühen sich sehr, einem so schnell wie möglich zu helfen. Egal ob per Email oder zu Sprechzeiten, eine Antwort gab es immer schnell und haben mir gerade zu Beginn ungemein geholfen, meinen Stundenplan zu gestalten. Ich habe mich zu keiner Zeit allein gelassen gefühlt!
Weiterhin gibt es echt viele Angebote für Erasmus Studierende, zahlreiche Veranstaltungen während der Orientierungswoche, aber auch immer mal wieder während des gesamten Semesters. Empfehlen kann ich z.B. die ESN Free Walking Tour durch die Stadt ganz am Anfang des Semesters, da einem dort echt wertvolle Tipps und Insider mitgegeben werden. 
	verzeichnen: Ich habe zwar nur auf deutsch und englisch studiert, aber nebenbei auch einen A2 Sprachkurs im Polnischen belegt. Die werden an der Uni Warschau vom Polonicum organisiert und sind echt ziemlich gut. Für Erasmus Studierende sogar kostenlos! Ich war sehr zufrieden mit meinem Kurs, weil meine Lehrerin echt super motivierend war und insgesamt ein äußerst angenehmes Klima herrschte. Ich habe das Gefühl, mein Polnisch echt verbessert haben zu können.
	dar: Auf jeden Fall empfehle ich ein Erasmus Programm an der Uni Warschau weiter! Es gibt ein wirklich sehr großes Lehrveranstaltungsangebot, sowieso auf englisch aber auch auf deutsch! Meine Kurse am Germanistik-Institut haben mir sehr gefallen und mir auch viel mitgegeben. Ich fand es interessant, mit polnischen Studierenden zusammen zu studieren, die sich für ein Germanistik Studium entschlossen haben und eigentlich alle auch ziemlich gut deutsch konnten. Es sind oft sehr interessante Diskussionen zur aktuellen, leider bedenklichen Lage der deutsch-polnischen Beziehung zustande gekommen und ich hatte immer das Gefühl, dass meine ProfessorInnen es wertgeschätzt haben, dass ich als Erasmus-Studentin aus Deutschland einen Beitrag dazu leisten konnte. 
	Leistungsverhältnis: Essen in den Mensen ist schon ziemlich preiswert, wobei es nicht wirklich eine Mensa im klassischen Sinne wie die der HU gibt. Eher sind in vielen verschiedenen Gebäuden auf dem Campus in der Unteretage so kleine Kantinen. Dort bekommt man auf jeden Fall günstigen Kaffee und auch warme Mahlzeiten. Habe für einen Teller leckerer Pierogis und einer Suppe z.B. nur ca. 3€ gezahlt!
	Sie zu: Die öffentlichen Verkehrsmittel funktionieren super und sind vor allem mega günstig! Für ein 3-Monatsticket zahlt man im ermäßigten Studierenden-Preis gerade mal ca. 30€, also 10 für einen ganzen Monat! Darin enthalten ist nur Zone 1, aber die reicht auch völlig aus. Ein Fahrrad habe ich nie mitgenommen, aber ich war auch im Wintersemester da. Während des Sommersemesters lohnt es sich glaube ich, sich  ein Fahrrad bei so einer Veturilo-Leihstation zu leihen. Ich habe gehört und gelesen,dass das ziemlich günstig ist. 
	vor Ort: Ich war im Dorm 3 von der Uni Warschau und es war eine unglaublich schöne Erfahrung. Natürlich brauch man  von einem Studierendenwohnheim in Warschau nicht allzu viel zu erwarten, die Ausstattung ist sehr schlicht und auf das Mindeste beschränkt. Ein Zimmer wird sich grundsätzlich mit mindestens einer Person geteilt. Ich hab mir ein Zimmer zu zweit geteilt, und dann quasi ein Apartment mit kleiner Küch-Nische und Bad zu viert. Ich muss sagen, dass ich damit sehr zufrieden war, denn ich hatte wirklich großes Glück mit meinen Roomies und generell den anderen Leuten, die auf dem Flur gewohnt haben, da es fast alle Erasmus-Studierende waren und wir alle sehr gute Freunde geworden sind. Die Erfahrung, in dem Dorm gelebt zu haben, ist daher die letzte, die ich missen wollen würde. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Ich finde es fast schon schwierig, mich jetzt wieder an Berliner Preise zu gewöhnen, denn Warschau ist verglichen bei den meisten Dingen wirklich sehr viel günstiger! Vor allem wenn es um Museen und Austellungen , aber auch Sportangebote geht, ist der Vergleich wirklich krass. Als Studierende/r hat man überall unglaubliche Ermäßigungen. Für Museen zahlt man so grundsätzlich nie mehr als ca. 2€ und ich hab z.B. für eine Mitgliedschaft im Yoga Studio a 3 Monate inkl. unbegrenzter Teilnahme 80€ gezahlt. Auch Second Hand Läden mit Kilo-Preisen sind ein Traum und in den Bars zahlt man für ein 0,5-Bier eigentlich nie mehr als höchstens 2,50€. Für Techno-Liebhaber kann ich definitiv sagen: In Warschau gibt es ein super Angebot und Clubeintritte sind im Schnitt auch alle fast um die Hälfte günstiger als in Berlin. 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Ich denke, dass ich im Monat so um die 300€ höchstens ausgegeben habe, da ich für die Miete im Dorm nur 115€ zahlte und das Essengehen bzw selbst kochen wirklich äußerst günstig ist. Es hat nur mal variiert, wenn ich von Warschau aus auch mal Kurztrips übers Wochenende gemacht habe. 
	Group1: Auswahl1


